
RISIKOANALYSE
DER GGS „AM 
WENIGERBACH“ 
ZUM 
SCHUTZKONZEPT 
GEGEN 
(SEXUALISIERTE) 
GEWALT



Methodik – Allgemein 

1. Durchführung einer internen Risikoanalyse innerhalb eines interdisziplinären Teams 

(Lehrkräfte und OGS) → siehe Potentialanalyse

a. Orientierung an der Risikoanalyse, die im von der Kultusministerkonferenz (KMK) erstellten 

Dokument: Kinderschutz in der Schule. Leitfaden zur Entwicklung und praktischen 

Umsetzung von Schutzkonzepten und Maßnahmen gegen sexuelle Gewalt an Schulen 

ausgeführt wird

2. Erstellung eines Fragebogens für Eltern und Kinder in Anlehnung an oben genanntes 

Dokument und die bei der internen Potentialanalyse ermittelten Ergebnisse

3. Die Fragebogen wurden an alle Schüler*innen des Schuljahres 2023/24 ausgeteilt und ohne 

Namen in einem Umschlag zurück an die Schule gegeben, um die Anonymität zu 

gewährleisten



Methodik – Fragebogen 

- Der Fragebogen enthält verschiedene Frageformen 

- Ja/Nein–Fragen (Nr. 2)

- „Sterne“-Fragen mit Einfachantwortmöglichkeit→ Einordnung verschiedener Aussagen 

auf einer Skala von 1 („sehr schlecht“) bis 6 („sehr gut“) (Nr. 1, 3-4, 7-15)

- Aussagefragen mit Mehrfachantwortmöglichkeit (Nr. 5, 16, 18)

- Freie Fragen (Nr. 6a und 6b, 18)

- Zudem können bei den meisten Fragen frei formulierte Anmerkungen hinzugefügt 

werden



Methodik – Auswertung

- Zur Auswertung wurde Excel verwendet

- Für „Sterne“-Fragen wurde die Anzahl der Sterne eingetragen

- Bei nicht eindeutigen Aussagen z.B. zwischen zwei Sternen bzw. mehrere Sterne angekreuzt, wurde 

der niedrigere Wert ausgewertet

- Mehrfachantworten der Aussagefragen wurden alle berücksichtigt

- Nicht beantwortete Fragen wurden bei der Auswertung nicht berücksichtigt

- Antworten auf freie Fragen, sowie Anmerkungen wurden in einem separaten Dokument 

gesammelt und zusammengefasst

- Wurde bei den Fragen 5a und 5b „Pausenhof“ o.ä. angegeben, wurde dies als „Mittlerer 

Schulhof“ gewertet

- Wurde bei den Fragen 5a und 5b ein bestimmter Raum angegeben (z.B. roter Raum) wurde 

dies als „Gruppenraum“ gewertet



Ergebnisse –
Kontaktmöglichkeit 

- Über ¾ der Eltern bewerten die 

Kontaktmöglichkeit zur Schulleitung und 

Lehrkräften als gut bzw. sehr gut 



Ergebnisse –
Wohlbefinden, 
Sicherheitsgefühl und 
Heimweg

- Nahezu 90% geben an, dass sich ihr Kind in der 

OGS (sehr) sicher und (sehr) wohl fühlt 

- Aus den Anmerkungen lässt sich ablesen, dass 

negativere Einschätzungen u.a. aus folgendem 

resultieren:

- Verhalten anderer Kinder z.B. in den Toiletten

- Toiletten-Situation

- Verhalten der Betreuerinnen, z.B. zu streng, fühlen 

sich nicht ernst genommen, keine Kontrolle bei 

Abholung

- Für den Heimweg geben die meisten an, dass sich 

ihr Kind sicher fühlt



Ergebnisse – Sicherheitsgefühl in …
Gruppenraum und Aula



Ergebnisse – Sicherheitsgefühl in …
Ruheraum und Räuberhöhle



Ergebnisse –
Sicherheitsgefühl…
auf dem Weg zur Toilette, im Toilettenraum

- Aus den vereinzelten Anmerkungen lassen sich u.a. folgende Gründe für die Bewertung ablesen

- Hygiene-Situation eher schlecht

- Gruseliges Lied

- Verhalten anderer Kinder u.a. ärgern, über/unter Trennwände gucken



Ergebnisse –
Sicherheitsgefühl im Außenbereich (Pausenhof und 
Schulgarten); Verhalten der Kinder untereinander

- Aus den vereinzelten Anmerkungen lassen sich u.a. folgende Gründe für die Bewertung ablesen

- Verhalten anderer Kinder, z.B. Beleidigung und respektlos

- Verschwinden/Verstecken von Gegenständen

- Vorbeigehen von Fremden

- Betreuerinnen: Kinder fühlen sich nicht beaufsichtigt, Eltern fühlen sich nicht wahrgenommen



Ergebnisse – sicherste Orte



Ergebnisse – sicherste Orte 
- Folgende Gründe lassen sich aus den vereinzelten 

Angaben ableiten

- Anwesenheit von bzw. Aufsicht durch 

Betreuerinnen

- Anwesenheit von Freunden und anderen Kindern

- Bekanntheit des Ortes

- Begrenzte bzw. Eindeutige Art der Nutzung z.B. 

Ruhe/Toben/frei Spielen



Ergebnisse – unsicherste Orte



Ergebnisse – unsicherste Orte 
- Folgende Gründe lassen sich aus den vereinzelten Anmerkungen ableiten

- Verhalten anderer Kinder u.a. ärgern, schreien, schlagen, über/unter 

Toiletten gucken

- Aufsicht nicht so präsent

- Ort nicht begrenzt z.B. oberer Schulhof

- Anwesenheit fremder Personen 

z.B. oberer Schulhof und Umkleidekabine

- Beleuchtung nicht ausreichend

- Sauberkeit

- Orte, die nach Möglichkeit komplett gemieden werden

- Toiletten

- Bestimmte Gruppenräume

- Verbindungsflur Schule-OGS
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